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Denganzen Kopf umgibt langes , glaͤnzendes, ſeidenartiges Haar von rothgelber Farbe ;

auf dem Ruͤcken, an den Seiten , auf den Schenkeln und auf dem Schwanze , bis faſt zur

Häefte ſeiner Laͤnge , iſt das Haar weiß ins Gelblichte ſpielend . Im Betra gen kommt er

mit den uͤbrigen Sagoins uͤberein; doch ſcheint er nicht ſo zaͤrtlich und empfindlich zu ſeyn ,
als einige andere . In Paris lebte ein ſolcher 6 Jahre lang , und erforderte keiner ſonder⸗

lichen Pflege , außer daß man im Winter die Kammer , worin er ſich befand , heizte . Er

uͤbettrifft an Groͤße den vorigen , und gleicht ungefaͤhr einem großen Eichhornchen . Der

Schwanz iſt einige Zoll laͤnger als der ganze Koͤrper , und hat unten an der Spitze einen

merkbaren Haarflocken .

Brafilien und andere Gegenden des ſüdlͤchen Amerika ' s find ein Vaterland .

R .

(Simia argentata )

Dieſes uͤberausniedliche, aber auch hoͤchſt ſeltene Thierchen wurde zuerſt vom Herrn 42
Ia Condaminè auf ſeinen Reiſen an dem Amazonenfluße entdeckt und nachher beſchrieben .
Ein Gouverneur des Landes machte ihm ein Geſchenk damit . Noch nie , ſagt Conda mi⸗

ne , hatte man in den dortigen Gegenden ein Thier dieſet Art geſehen . Die Laͤnge ſeines

Kopfs und Leibes betrug 7 , die Läͤnge des Schwanzes ungefaͤhr 14 Zoll . Das Haar auf
dem ganzen Koͤrper war lang und ſilberfarben , der Schwanz ſchwaͤrzlich; alles Haar uͤbri⸗

gens ſehr weich , ſeidenartig und glaͤnzend. Das Geſicht und die Ohren waren unbehaart

und hochroſenfarbig .
—

Aller Muͤhe ungeachtet , welche ſich der Beſitzer gab , dieſes Thierchen lebendig nach

Europa zu bringen , ſtarb es dennoch , nachdem es ein ganzes Jahr bey ihm gelebt , und
die Schifffahrt überſtanden hatte , im Angeſichte der franzoͤſtſchen Kuͤſten. Heir de la

Condamine ſtellte es in Branntwein , und beſchrieb es .
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